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Zur deutschen Einigung an der Saar
Ukvcrbliil über die Riichlingschcii Eisen- und Stahlivcrle in BSlkliiigen im Saaracbicl.

Mit rem I . März hat sich dar restlose Aussehen aller Parieicn i » die „Teutsche flront" an der Saar vollzogen.
In allen grötzcre » Lrien de » Saargebiel » sanden erhebende Kundgebung« » der gesamicn Bevölkerung stakt.
Alle Schranken konfessioneller , parteilicher und sozialer Bindung « » sind gefallen. ES gibt für jeden Saarländer

jetzt nur noch eine Losung: deutsch zu sein .

Arbeitsopßer unter Kitters Fahnen
Kriegsbeschädigter und Spser der Arbeit - die geachteten Sohne Deutschlands

Von Rudolf ZilkeuS
Wir alle kennen jenen furchtbaren Satz

schnödesten Undanks: „Der Mohr hat seine
Schuldigkeit getan ! Der Mohr kann gehn !" In
diesem Satz gipfelt die größte Gemeinheit, de¬
ren ein menschliches Herz fähig sein kann .
Zwar will man um des eigenen Vorteils wil¬
len die Dienste und Arbeitsleistungen anderer
Menschen ausnutzen, aber wen » diese Menschen
verbraucht sind , wenn sie alt geworden sind ,oder ivenn sic auf dem Felde ihrer Arbeit ver¬
wundet wurden, dann will man sich nicht mehr
um sie kümmern.

Wir alle wissen, daß nicht nur in früheren
Zeiten ränkevolle Politiker mit ihren Unterge¬
benen so verfahren sind , sondern daß auch die
krassesten Vertreter der kapitalistischen Wirt-
schaftsordnung in vergangenen Zeiten, die ja
Gott sei Tank heute der Vergangenheit ange »
bören, so gehandelt haben . Zwar hat schon vor
dem Kriege ein Otto von Bismarck soziale Ge¬
setze zum Schutze der Arbeiter durchgeführt ,aber in diesen Gesetze » kam nicht das zum
Ausdruck , was die schaffenden Menschen im
heutigen Deutschland fühlen:

Daß nämlich die Arbeit heute eine Ehre ist,
daß der Arbeiter infolgedessen ein Ehreumauu
ist , und daß letzten Endes der Arbeiter, der an
seinem Arbeitsplätze beschädigt wird, in dem«
selben Geiste für sein Volk leidet, wie der ver¬
wundete Soldat auf dem Schlachtselde. Dieses
Gefühl treuer , unwandelbarer Kameradschaft ,
das uns heute alle verbindet, konnte aber auch
in der Vorkriegszeit gar nicht lebendig wer¬
den , weil im Klassenstaat der Vorkriegszeit der
Mensch nicht immer nach seiner Leistung , son¬
dern leider Gottes nach seiner sogenannten
Bildung und nach seinem Geldsäckel beurteilt
wurde. Wenn ivir deshalb auch die soziale Ge¬
setzgebung der Vorkriegszeit in gewisser Weise
anerkennen, — denn sie hat ja mehr geleistet,als die Phrasendrescher des Marxismus für die
Arbeiterschaft getan haben —, genügt uns die
Sorge , die das Borkriegsdeutschland dem Ar¬
beiter und vor allem dem Arbeitsopser entge -
gcubrachte , noch lange nicht. Unserer Meinunng
nach kommt es nämlich nicht allein auf die
toten Buchstaben des Gesetzes an , sondern viel¬
mehr auf den Geist , der im Volke lebt , und aus
dem heraus ein Gesetz gehandhabt wird.

Ter beste Beweis für diese Behauptungen
sind die Maßnahmen Adolf Hitlers seit seiner
einjährigen Regicrungszeit . Das vollkommen
verarmte , von Inden , Marxisten und Kapitali¬
sten auögesaugte Deutschland , das zudem noch
14 Jahre unter dem Joch Ser Kriegstrtbute
schmachtete , hatte zwar kein Geld , um sofort
die Sätze der Sozialversicherung zu erhöhen .
Aber Adolf Hitler fand doch einen Weg, ohne
den leeren Staatssäckel angreiscn zu müssen,
trotzdem den notleidenden Volksgenossen zu
helfen : Das großzügige Winterhilfswerk, das

in den kommenden Jahren noch bedeutend
mehr öurchorganisiert und auögebaut werden
soll . Heute ist es schon so weit — der Wille
und daS Wort unseres Führers Hitler bürgt
uns dafür —, baß trotz aller Not , trotz der 14
Jahre fchwarzroter Mißwirtschaft kein Volks¬
genosse mehr hungern muß , vor allen Dingen
aber nicht die Allerärmsten, die Invaliden und
die Opfer der Arbeit, die sich selbst nicht mehr
helfen könne» !

Spfer der Arbeit !
Erinnert ihr euch noch an jene maßlosen

Lügen der Bonzen, als die Nationalsozialisten
noch nicht an der Macht waren ? Erinnert ihr
euch noch an jene gemeinen Behauptungen
daß Hitler , wenn er an der Macht wäre , allen
alten Leuten , allen Invaliden und Arbeitsop¬
fern ihre kümmerliche Rente streichen werde ,
um sie verhungern zu lassen? Erinnert ihr
euch noch an die freche Lüge dieser Verbrecher ,
daß Hitler sogar seine eigenen , im Weltkriege
verstümmelten Kameraden dem Hungertode
preisgeben würde?

Und wie sieht die nationalsozialistische Wirk¬
lichkeit aus ? Der Kriegsbeschädigte ist heute
der geachtctste Sohn des Volkes , und neben
ihm marschiert als gleichberechtigter Bruder
und Kamerad der Beschädigte der Arbeit, denn
auch er ist in unseren Augen ein Soldat , der
für die Zukunft der Nation gelitten hat.

Es ist ganz selbstverständlich , daß alle Besse¬
rungen , die dem ganzen Volke durch Adolf Hit¬
ler Schritt für Schritt erkämpft werden , in
erster Linie denen zugute kommen müssen, die
im Kriege oder an der Front der Arbeit für
ihr Volk gelitten haben. So auch bei dem gro¬
ßen neuen Gemeinschaftswerk „Kraft durch
Freude".

Nicht nur die jungen und gefunden Arbeiter
der Stirn und der Faust sollen in Zukunft die
Vorteile der Freizeitorganisatio » genieße « .

Nicht nur sic sollen hier Freude, Erholung
und Glück empfangen , sondern auch die Veter¬
anen der Arbeit, die nicht mehr arbeiten kön¬
nen , weil sie entweder in einem mühseligen
Leben voll Arbeit und Sorge schon alt gewor¬
den sind oder weil sie in der Vollkraft ihrer
Jahre bei der Arbeit von einer Maschine er¬
faßt wurden, die ihnen Arm oder Bein zcr -
guetschtc, weil sie im Bergwerk verunglückten ,
oder weil sie im Steinbrnch bei einer Spren¬
gung Schaden erlitten .

Uud ebenso selbstverständlich ist cs, daß die
NS .-Gemeinschaft „Krast durch Freude " bei den
alten und bei den verwundeten Soldaten der
Arbeit die Erholungsstnndcn und de» Urlaub
so einrichten wird, daß es auch wirklicher Ur¬
laub und wirkliche Erholung ist . Vor alle»

Dingen soll auch versucht werden , die schon auS
dem Arbeitsprozeß ansgeschicdenen Veteranen
der Arbeit wieder mit der jungen Mannschaft
der Arbeit znsammenzubringen, denn die Ju¬
gend ist der nnversicgbare Ouell , auS dem im¬
mer nene Krast und Lebensfreude springt. So
wollen wir alle , Junge nnd Alte , Arbeitsopfer
und schassendes Volk , als Brüder der Arbeit
Zusammenhalten und als Schicksalsgenossen in
eine nene deutsche Zknnst marschieren , die «nö
endlich nach den langen furchtbare » Jahren der
Kriegs- und Nachkriegszeit unter Hitlers Füh¬
rung wieder in einem helleren Licht erscheint.

(Aus „Der Deutsche" .)

Keine Entlassung
ausgelernter Lehrlinge!

Ausrnf des Treuhänders der Arbeit für
Mitteldeutschland

Neuerdings mehren sich die Berichte darüber,
daß die Wirtschaft dazu übergeht, die zu Ostern
auslernenden Lehrlinge mit dem Abschluß deS
Lehrvcrhältnisses zu entlassen . Zum Teil stnb
die Lehrlinge schon vor Weihnachten darauf
hingewiesen worden, daß sie nach Beendigung
ihrer Lehrzeit nicht weiterbeschäftigt werden
können . In den meisten Fällen sollen die
Lehrlinge jedoch stillschweigend nach Ablauf der
Lehrzeit entlassen werden .

Diese Entlastungen von Lehrlingen nach
beendeter Lehrzeit bringen schwere Gefahren

Was bedeutet für den Arbeiter der
Sestanzug der Arbeitsfront?

DaS Ziel des langen und schweren Kampfes
der NSBO . als Spezialtruppc des National¬
sozialismus im Kampfe um die Betriebe war
cS, die deutsche Arbeiterschaft nationalsoziali¬
stisch zu machen, d . h . das Hitlermort zu er¬
füllen : „Die Rückkehr eines Fürsten
zu seinem Volk bedeutet heute
nichts mehr , aber die Rückkehr
von Millionen deutscher Arbeiter
in die Arme ihres Vaterlandes
ist daS Fanal zur Freiheit !"

Vorbedingung war , daß auch dem deutschen
Bürgertum klargemacht wurde, daß dieser
Kampf um die Einheit des Volkes , um die
Volksgemeinschaft , nur durchgeführl
werden konnte , wenn man der deutschen Ar¬
beiterschaft die gesellschaftliche Gleich¬
berechtigung gab.

Der Nationalsozialismus kennt überhaupt
keine „Gesellschaftsschicht", erst recht keine
sogenannte „gute " Gesellschaft, die ja eine
schlechtere Gesellschaft voranssetzt.

Unser Ehrenkleid ist bas Braunhemd , das
wir viele Jahre lang herausfordernd im be¬
wußten Gegensatz zur bürgerlichen Welt tru¬
gen . Für SA ., SS . nnd Politische Leiter ist
heute der Dienstanzug mit dem Braunhemd der
schönste Festanzug.

Die Millionen deutscher Arbeiter und Ange¬
stellten , die in der Arbeitsfront vereinigt sind ,

, r >".

Harte Arbeit — harte Männer .
Phot. Dauer (NariSnrh «)

für die Betroffenen, die Wirtschaft und da8
gesamte Volk mit sich . Den Lehrlingen gehe»
die während ihrer Lehrzeit erworbenen
Kenntniste zum größten Teil wieder verlo¬
ren, wenn sie nicht — anschließend an die
Lehrzeit — diese anwenden und vertiefen
können .
Außerdem führt die Entlassung von Lehr¬

lingen dazu , daß der Wirtschaft gutgeschulte und
« ingcarbeitete Facharbeiter in kürzerer ober
längerer Zeit fehlen werden. Dieser Mangel
ivird sich um so früher bemerkbar machen, als
die Wirtschaft sich wieder zu beleben beginnt.

Schließlich sind aber solche Entlastungen
mit den Richtlinien und Maßnahmen
der Rcichsrcgierung zur Bekämpsnn« der
Arbeitslosigkeit nicht zu vereinbaren.
Das Ziel der Rcichsrcgierung ist , die be¬

stehenden Arbeitsplätze zu erhalten und darü¬
ber hinaus arbeitslose Volksgenossen wieder
in Arbeit zu bringen. Die Erreichung dieses
Zieles wird vereitelt, wenn Lehrlinge nach
Abschluß ihrer Lehrzeit entlassen werden.

Ich erwarte deshalb von allen beteiligten
Kreisen , besonders von den Betricbssührern
und selbständigen Handwerksmeistern, daß sie
alles tun werden , um den auslernenden Lehr¬
lingen die Wcitcrbcschüftigung über den Ab¬
schluß der Lehrzeit hinaus zu ermöglichen . Nur
so ist es möglich, die für die Ausbildung der
Lehrlinge anfgeivandtcn Werte an Kraft, Zeit
und Geld sowohl der Volksgcsamthcit als auch
dem einzelnen Volksgenossen zu erhalten und
die Rcichsrcgierung wirksam in ihrem Kampfe
gegen die Arbeitslosigkeit zu unterstützen .

haben auch daS Recht, bet festlichen An¬
lässen eine festlich « Kleidung zu
tragen.

Für jene Klaffe gab eS Frackzwang ,
für diese genügte der Smoking, und woanders
hieß es nur : „Dunkler Anzug erwünscht !" Da -
mit wollen wir für alle Zeiten brechen. Wenn
deutsche Volksgenossen zusammen sind , sei es
im Theater oder beim Tanz , dann sollen sie sich,
ganz gleich , was sic früher zu solchen Ange¬
legenheiten trugen , Frack oder Knüpftuch , mit
dem Festanzug der Arbeitsfront kleiden .

Bei Aufmärschen der Arbeitsfront marschiert
vorweg die Braune Garde in den Betrieben,
die NSBO ., im Ehrenkleid des Politischen
Leiters der , nationalsozialistischen Bewegung.
Dann aber folgt im gleichen Schritt und Tritt ,
im blauen Festanzuge, die blaue Schirmmütze
auf dem Kopf,
die nationalsozialistische Betriebsgemeinschast .
So hat der Festanzug der D .A.F ., eine schein ,

bar nebensächliche Angelegenheit, doch eine
wichtige Ausgabe zu erfüllen : Er will
den letzten äußerlichen Rest von
Klassenunterschieden und Klassen -
dünkel beseitigen .

Durch seine Einführung wird auch der Textil¬
industrie geholfen , und bei gerechter Vertcilnng
der Aufträge an Handwerk und Konfektion hat
er auch hier anknrbelnd gewirkt. Sorgen wird
dafür, daß das Beispiel jener Unternehmer
Nachahmung findet, die ihren Arbeitern und
Angestellten bei der Anschaffung eines Fest¬
anzuges weitgehend geholfen haben .

HanS Biallas .
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WAS IST DIE WELT ?
nsi

BAD .
CHTSP1ELE

Erstaufführung
3)ie Stimme der £ iebe

mit dem geleierten Tenor
Marcel Wittrisch

Heule 5 und 8.30 Uhr , Sonntag : 3, 5.20
und 8L0 Uhr . Jugend erlaubt .

Badisches
Staatsiheater
Samstag , 3. März

NachmillagS
Für auswärtige

Volksschulen

Wilhelm Tel!
Schauspiel

don Schiller
Anfang 15 Uhr

Ende : 17.45 Uhr
Preise 0.40 — 2.6041

Abend »
Außer Miete

Zweite » und letzte»
Gastspiel der

Mailänder Scala

RWktt»
Oper don Verdi
Dirigent : Lucon
Regie : Pratest
Mitwirkenbe :

Donati .Mannarini
Paggi , Serena .

Anlonini , Autori ,
Merino . Marcotto
NuseimbcneTuroli

Bannuccini
Anfang : 20 Uhr
Ende , nach 22 Uhr
Preise 1.20 - 7.50.«

So . 4 3. Nachm .:
Geschlossene Vor¬

stellung sür die
Kreisleitung der

NSDAP .: Lange -
marck . Abend » :

Tannhäuser .

Ist was am
Radio

oder an der

Lichtleitung
Geb ' zu Bleicher ,
Luifenstr . 35.
85975

Im Löwenrachen
TÄGLICH »ra

Otto Kampe mt seinem
Damen Orchester

Saschaus jutn kNdtal
Elllinger -Str . 43, Tel . 3044 . Partei -
lolal der NSDAP . Angenehme Loka¬
litäten für Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten . 37881

Blumen Kaffee
DURLACH

Heute 1 Uhr : 88358

Tanz -Tee
Ab 8 Uhr :

GeselfscEialts Tanz
mit Kapelle Hanns Heinz

Sonntag : Mittag und abends

Künstler - Konzert

z. Waldhorn
Waldhornstraße 60

Heute Samstag , 3- u . Sonntag , 4. Febr .
jeweils abends von 8 Uhr an
Ntueroitnung mit LoKaietnweihung

GROSSES KONZERT
wozu ergebenst einladet 88198

Aug . Stehmer und Frau

Wiener
das gemütliche

Kolosseum
Täglich 8 Uhr

Günther-
Adler

Das
Lachschlager

Programm

uieinhaus

Just
Heute

nachmittags ]
Vorstellung [

Billige Preis -
38343

scniacnt - Fesi
Tiglteh 8 Ubr
Cabaret

Spendet
sür die

Winterhilfe

IMaflSÜMltlP
Der verehrlich - Einwohnerschaft
von Karlsruhe zur gef . Kenntnis¬
nahme , daß ich die Wirtschaft / .

„ Dragoner “
Karlsruhe . umandsiraBe 9
Übernommen habe . Ich werde
stets bestrebt sein , meine wer¬
ten Gäste aut ’s Beste zu bedienen .
Anläßlich der Uebernahne heut »
Samstag
ab 8 Unr
mit Schlachtessen , wozu hötl .
einladet August Ulendei .

FußballvereinOaxfanden e.U,
(Kleinstadion an der Pfalzstraße )

Sonntag , a . marz . to .ao unr

UarentscheidunsssDiei ssiso

Rastatt Daxlanden

SCHUTZENGESELLSCHAFT
Samstag , den 3. März 1934, 20 80 Uhr

schotzenhaus
Kameradschaftsabend
mit Bombenprogramm . Nur für Herrn ,
tsinführungsrecht für Gäste . Auto ab
19 .30 am Moninver . Der sehUtzenmelster

Geschäfts - Eröffnung
und - Empfehlung
Ich erlaube mir bekannt zu gä¬
ben , daß ich im Hause
Kaiserstraße 2 2 5
bei der Hauptpost eine mit den
mod . Maschinen ausgestattete

EieKtr . miet - Waschküche
eröffnet habe . Meine Anlagen
sind getrennt aufgestellt . Bei
Benützung derselben sparen sie
Geld , Zeit und Arbeit , da sie
mit der größten Wäsche in eini¬
gen Stunden fertig sind .
Stundengebühr ohne Heizung
RM. 1 - , mit Heizung RM- 13 '.
Die Wäsche wird auf Wunsch
kostenlos abgeholt u . zuselührt -
Anmeldung erbeten . Um güti¬
gen Zuspruch bittet
Mit deutschem Gruß 8283
m . Jahn , K»iserstraoe225

M Cafe
USEUM Das führende

Familien - Cafe

SeiArthurGroeschler
Das ertolgpeicnsie und ulelseillgste

Orchester der letzten Jahre . 88345
Oberes Caie \
(« ater Saat ) / „sr tanz .

Samstag u.
Sonntag

Ä EUGEN SCHLEICH
bekannt vom Süd - u Südwestdeut ^ehen Rundfunk

Geschättserötinung
AmSamstasr . den 3 .März 1934 findet anläßlich
der Geschäftsübernahme des Restaurants

Uarmntiio « Kalsersir . 57 . gegenüb .
! I es dl IllUniC der Techn . Hochschule

Scniacnilell mit groflem Konzert
statt , wozu die titl . Einwohnerschaft , verehr¬
ten Gäste , Freunde und Bekannten herzlich
eingeladen sind . — Als langjähriger Küchen¬
chef am hiesig . Platz empfehle Ich meine fach
männlsch geführte Küche ff . gepfl . Weine
und gut gelagertes Export Sinner Bier
Den verehrlichen Vereinen gestatte Ich m ! i
besonders auf mein gemütliches Nebenzim¬
mer aufmerksam zu machen , welches für
Festlichkeiten aller Art gut geeignet ist
Um ireundl . Unterstützung unseres Unter¬
nehmens bittet Max Schneider and Frau

bisheriger Kücnenchet im Restaurant
Krokodil und Kothausbräu . 6262

GeftMts -Empfehlung
D*r vgrohrl. Einwohnerschaft von Karlsruhe und
Umgebung zur gell . Kenntnisnahme« dal) icfi ab
1 S Nl &rz die Spalsawlrtschaft

.Zur alten Brauerei Höpfnei “
Kaiserstraße 14
dla Ich bereits schon alnma!Alnne hafte , wieder
Uoernommen habe .

Sröffmmgs - Fei er
Samstag , d . 3. MÄn u . Sor ntag , d . 4. März
1934, verbünd , m . Schlachtfest u . Konzert .
Für reichhaltige Speisekarte , billige Preise und
reelle Bedienung , sowie ff, Weinen , Likören und
dem «guten Höpfner Stoff * ist Sorge getragen .

mmag-
ten zu

u. Abendessen lür flbonnen-
mnigster Berechnung.
Wurst« u. Fleischwaren stammen aus eigener
Schlichtere ! mit elektr . Betrieb .
Idi werde mich stets bemUhen, den Wünschen
meiner verehrten Kundschaft In jedar Bazlehung
gerecht zu werden und dafür Sorge tragen , dafj
sie einige gemütliche Stunden bei mir verle¬
ben können .
Ich bitte deshalb die werfe Einwohnerschaft
Karlsruhe, sowie die verehrt . Studentenschaft
um geneigten Zuspruch, wie mir dies bereits
früher zu Tel ! wurde .
Otto Oesteriin und Frau
Metjgermelster und Wirf . 38272

AusscDanh Heilerer am Haupl
bahnhof

Unterhaltungs -
Konzert

Samstag
und
Sonntag nviiaui » 33332

Es ladet freundl . ein Wilhelm BOhrer , Metzger u Wirt

Qeschäfiseröffnung !
Ab Samstag , 3 . März 1934 habe ich das Lokal zum

uiurttemberger Hot
Ecke Uhland - und Goethes ! r . übernommen .

Es wird mein Bestreben sein , meinen werten
Gästen nur das Beste zu bieten .
Eigene Schlachtung — Gut bOrgerl . Küche
Reine Weine — tt . Slnnerbiere : Tafel hell
und Lager dunkel .
Gleichzeitig empfehle Ich meinen 120 Personen
lassenden Saal , sowie meine Kegelbahn , die noch
tür einige Abende frei ist .

man FfecKensteln u . Frau
38288 trüber „Restaurant Harmonie “

Schutz gegen Kälte
und Nässe bietet :

Leder - “
Kleidung

aber nur reines Voll¬
chromleder erfüllt
seinen Zweck I

wir bieten Besonderes:

Lederjacke
Vollchromleder OB _
gefüttert . RM. OO . - —

Damen -Leder Jacke
wie vor 41 fl
mit Gürtel RM. HU, “

Lederweste
Zweireihige 4C Bfl
Sportform RM. fcO . uU

IR CS fCüHb
Deutsches Fachgeschäft

Keim d . at . che . Helm oha # eise i UIm
Waadnferofer
Titch-(ftaf$atz) Uhr

Wir liefern Ihnen aolche direkt ab Fabrik im Schwars -
■w wald ! Billigste Preise , beste Dualität a. augenebwi« TeU-

zahlonglTauaende freiw . Anerk . Bei th .Runden . Mach ,
auch Sie einen Versuch . Verl . Sie sof . nns . neuest .Rat .

E l sei SC ah ° - H. b. M. - Uhrenfabrik
a hClU TT BI Schwenningen em Neckar

Reltaurant Frieürichshol
Samstag , den 3 . März , ab 8 Uhr
in sämtlichen unteren Räumen

Grones starHbier-Fest
Bedeutende BUttenredner
u . a . Fegbeutel - Mannheim
2 Musikkapellen/Eintrittfrei

Ausfchank : SinnerRatsherrnbräu

Rauiltffl das gute erprob . Krät -
navillla tigungsmittel .vielfacn
ärztl . begutachtet und verord¬
net zu haben in Apotheken und
Drogerien bestimmt 38342

Drogerie Bann

Elll GUTER KAFFEE
trägt bei zur G EM UTLICH KEIT ,
darum holen Sie bei

F. SCHMELZER
*/. ft zu 55 4 - v * ft zu « 5 4
t/* ft tu 75 4 - r/, ft iu 90 A
• KAFFEE - HAAG. SANKA G

ste ' s frisch 28296

Lahr friedrichst * . 23

Pilssft Brennerei SlUlzer
Doupla ^straße 26 36810

Tel. 891. (J .VJe 6) Postscb, Karlsruhe 222S4
Holsaum , Nfthherei — Ankurbeln ,
Aaszacken , Zierkanten , Lochstickerei ,
Monogramme , Knopflöcher , Kurbel¬
stickerei Festonleren Knopfanfertlgang

Mathaise -Marht
" ' ' ' '

vom 4 . bis 0 . März 1934

mit landuilrischiftl Ausstellung und DeuierDeschau

Eröffnung der Ausstellung : Sonntag vorm . 11 Uhr
S o n n t a g , nachm . 1 Uhi : Kundgebung

Es spricht Minlsfcerpräs . WBlier KUITCP
Montag : Taguneen veischied . Wirtschaftsverb .
Dienstag : Markt -Eröffnung 9 Uhr vormittags :

Es spricht Innenminister Ptiflumer .

Anschließend althergebrachter großer Pferde - und
Rindviehmarkt mit Prämierung ,

— N**chm - 1 U ^ r
beginnend : Aufma - sch der Reiteratürme , anschl .
öchaureiten — Sonaeizüce der 0 E . G., S ,nder

wagen des Autobusses . 3S174
Für alle drei Ta ? e Sonniagsfahika ’ ten

Hausbeiitzer
BodenbelSge u .Wandverkleidung
AUS Platten für Küchen , BSder , Heus »
flure usw. sind die schönsten deuer .
haftesten und wertbeständigsten 34631

Hauslmtandsetzungen
Kostenanschläge , Musterplatten und
tachmlnnisdte Beratung kostenlos durch

Julius Brat & Cie . . B.m.b .H.
Karlsruhe, Zeppelinstr . 6, Tel. 6926/27

Mzeigeil-Texie
gesondertbeilegen ! Nichtim
Brief mit anführen l Nur

deutliche Schrift
garantier ! fc^Icrfr eic Wiedergabe

Bekanntmachung
Herr vr . h . c . Richard Setz in Karlsruhe ist in

der Generalversammlung vom 28 . Februar 1934 in

den Aufsichtsrat unserer Gesellschaft gewählt worden .

Mannheim , den 1 . März 1934 33 :95.

Rheinische Hypothekenbank
Der Vorstand

Das bereits von allen Seilen mil Spannung erwarle 'e Werk

Mit Haar
ln die macht !
Persönliche Erlebnisse mil meinem Führer von Dr . Otto

Dietrich , ist erschienen ♦ Ober 200 Seilen + Ganz¬
leinen RM . 3 . 50 ♦ Bestellungen ! Führer » Verlag ,

Abt lg . Buchvertrieb , Karlsruhe i . B., Reiserstr . 133
Postscheckkonto Karlsruhe Ar. 2935. Telephon Nr . 1271

u.ntenstehende Geschäftsleute beteiligten sich an dem Umbau und

Renovierung des altbekannten Lokales ;um „ Blücher " und

bringen sich bei Bedarf in empfehlende Erinnerung .

4
4
4
4
A
'
l4

Restauration mm Blücher
Ecke Blücher - und Maxaustrafje

Samstag # den 5 . Mfirz 1934 # abends 8 Uhr

Eröffnung mit Konzeri
meiner vollständig renovierten Loltile

Ich empfehlet Prima Weine ♦ ff Moninger Bier
Kaile ^ und warme Speisen in großer Auswahl

Sonntag , den 4 . März 1934 , ab 4 Uhr

Unlerhalfungs - Konzert *» ■*
Um geneigten Zuspruch billen : Michael Rlnck und Frau

►
►
►
►
►
►

Jed . ein an Volksempfänger
Anzahlung 38:v>s Monatsrate

Mk. Mk.

720
JJ20ffmahenstrasse25 a

gegenüb.Postscheckamt

sagt jeder — der NORA hört
• loutstarker Fernempfang g herrlichste Klangfülle («Norafon *] • höchst « Selektivität

•md vollendet vereinigt im Nora -Empfänger / In sämtlichen Fachgeschäften erhältlich

.HORA200QbRM150 *>m.R./NORA321obRM2 ? Oe*rB.it. (fta*H.m.«ing«b.d)mofli.iounpr']

Kaiserallee 47
Telefon 4321

Elektr : sanitäre Anlagen : Reparaturen . Radioapparate
Herde , Badeeinrichtungen , Beleuchtungskörper . « 340

NAGEL & KIEFER

Paul Franz Karl Hund
Glaserei und Schreinerei
Amalienstr. 85, Telefon 5C10

Spezialität : ssss:
Schiebefenster , e >g . Patent

BachatraBe 67 , Telefon 6780

Blechnerei - , Gas - , u .Wasser -
Installation

Sanitäre Einrichtungen

EMIL LACROIX
MALERGESCHÄFT

Sofienstraße 56
38343

FRANZ JOSEF LAMPERT
We :kstätte : Bachstr . 34 , Wohnu g : Bachs r . 40c

88847 Spezialwerkstattelor Poistermööei u . Dekoration.
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